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  Über das Buch




  „Heute ist mein 45. Geburtstag und ich frage mich, ob das nun alles war? Verheiratet seit über 20 Jahren, einen erwachsenen Sohn und einen Mann, der mich schon lange nicht mehr befriedigen kann. Sex spielt in meinem Leben überhaupt keine Rolle, ich habe kein Verlangen danach, frage mich allerdings manchmal, ob das normal ist? Will ich so weiter leben oder wage ich mich hinaus und suche nach der Erfüllung meiner Sehnsüchte, nach dem Mann der mir zeigt, wie geil Sex sein kann.




  Heute sollte es doch durch das Internet kein Problem sein, Männer zu finden, die wie ich nur unverbindlichen Sex wollen. Gesagt, getan – doch leider stellen sich die Treffen alle als Flops heraus und der Sex ist nicht besser als mit meinem Mann. Doch da kommt mir so eine Idee und nun beginnt die eigentliche Geschichte und eine neuer, hemmungsloser Abschnitt meines Lebens.“




  Über die Autorin




  Die Autorin ist eine „normale“ Geschäftsfrau, die mit beiden Beinen im Leben steht und immer die volle Verantwortung für ihre Familie allein zu tragen hat. Geboren in den sechziger Jahren in Ostdeutschland, wohlbehütet aufgewachsen, hat sie den Weg Abertausender anderer Frauen eingeschlagen. Bis sie sich im Alter von 45 Jahren gefragt hat, ob das nun alles war, ob es nicht noch mehr im Leben gibt, als wortlos dem eigenen Ehemann jeden Abend vor dem Fernseher gegenüber zu sitzen. Sie hat sich getraut, dies zu ändern, und ihr Leben hat eine völlig neue Wende genommen. Voller Lust und Leidenschaft, Liebe, Sex und neuen Erfahrungen. Eine Geschichte, wie sie das Leben schreibt.




   




  Mehr Informationen und Leseproben zu den prickelnden Büchern aus dem Erotica Verlag gibt es unter www.eroticaverlag.com!
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  Wir haben Anfang August und ich gehe mal wieder meinem lustvollen Hobby nach. Ich bin auf Männersuche, Männer, die bereit sind, für geilen Sex mit mir ein nicht geringes Taschengeld zu bezahlen. Ich bin eine Hobbyhure und habe das Angenehme mit dem Nützlichen verbunden.




  Bei poppen.de gibt es reichlich willige Kandidaten und ich schreibe Herren an, die unmittelbar in meiner Nähe sind, also in Dresden und Umgebung. Das Ziel ist ja, sie so geil zu machen, dass sie relativ schnell zu mir kommen und wir Sex gegen Bezahlung haben.




  Ganz gegen meine eigentlichen Gewohnheiten habe ich einen Herrn angeschrieben, der aus Delmenhorst ist … viel zu weit weg, um mich besuchen zu kommen. Irgendwas an seinem Profil hat mich interessiert. Seine Art zu schreiben? Seine Profilangaben? Sein Bild?




  Ich war mir irgendwie auch sicher, dass er mir zurückschreiben wird. Einfach so ein Bauchgefühl, was man nicht erklären kann.




  Mein Gefühl hat mich nicht getäuscht. Das, was er mir schreibt, finde ich sehr anregend und irgendwie versteht er es, mich neugierig zu machen. Wir schreiben einige Male hin und her, bei poppen, aber auch auf der e-mail.




  Wie schafft er das nur? Ich gebe ihm meine Telefonnummer, obwohl wir gar kein Date verabredet haben. Das mache ich sonst nie … wieso breche ich alle meine bisherigen Regeln? Ist mir doch bewusst, dass ich mich so gläsern mache, und das, obwohl er mich sicher nie wird besuchen kommen. Ich habe es halt gemacht und kurze Zeit später telefonieren wir zusammen und die Intensität unserer Bekanntschaft nimmt zu. Er hat eine sehr angenehme Stimme, wir telefonieren jeden Tag, wenn es uns nur möglich ist.




  Er heißt Volker und will aber immer mit „mein Herr“ angesprochen werden. Ich tue ihm gern den Gefallen. Volker will mich zu seiner Sklavin machen, die er vorführen und anderen Männern anbieten kann, wann immer ihm danach ist. Per GMX erhalte ich einen Vertrag, den ich ausfüllen und akzeptiert zurückschicken soll. Mach ich doch glatt, finde dieses Spiel sehr amüsant. Ich schicke meinem Herrn Bilder, auf denen er meine Augen sehen kann. An meinen Augen kann er meine Geilheit sehen, sagt er mir immer und immer wieder. Ein wirklich sehr interessanter Mann, der es versteht, einer Frau das Gefühl zu geben, dass sie einzigartig ist.




  Nur gehöre ich nicht zu den Frauen, die alles sofort glauben, was sie erzählt bekommen. Ich bin sehr selbstbewusst und weiß ja, was die Männerwelt von mir will. Meinen Körper, meine Geilheit, und nur das ist es, was sie auch bekommen. Mein Herz will ich nicht verschenken, damit habe ich einmal eine schlechte Erfahrung gemacht und die Verletztheit und immer wieder das Wecken von Hoffnungen sind auch jetzt noch real. Es gibt Jens und ihm habe ich mein Herz geschenkt … er will mich, dann wieder nicht. Das ist der Grund, warum ich mich Volker gegenüber erst versuche zu verschließen. Und er merkt das und fragt, was er tun kann dagegen. Schon jetzt merke ich, dass sich mein Herz immer mehr Volker zuwendet … aber ich bin nicht bereit dazu.




  Ich finde es sehr geil, wenn er mir Befehle gibt, was ich wie tun soll, ich als Sklavin, eigentlich unvorstellbar. Langsam merke ich, dass es für Volker nicht nur ein Spiel ist mit der DOM-Slave-Geschichte, und ich merke, dass ich langsam die Reißleine ziehen muss. Für mich ist es unvorstellbar, so willenlos und demütig zu sein wie Bea, von der er mir immer wieder erzählt und mir schreibt, was sie zusammen erlebt haben.




  Das sind für mich nur Geschichten, die ich lese, die mich teilweise auch geil machen, aber eben nicht real sind. Immer mehr will ich Volker real, um zu erleben und zu spüren, ob er wirklich der Frauenversteher und geile Liebhaber ist, für den er sich ausgibt. Wir sind uns schon sehr vertraut und stellen schon jetzt eine Art „Seelenverwandtschaft“ fest. Immer wieder meint Volker, dass ich es nicht schaffen werde, dass ER mich ficken will und dass ich seinen Schwanz zum Spritzen bringe. Ich lasse mich auf eine Wette ein, ich bin mir sicher, dass es für mich kein Problem sein wird, ihn so geil zu bekommen, dass er mich unbedingt ficken will und natürlich auch, dass er abspritzt. Es geht immer hin und her und dann gesteht er mir, dass er Erektionsprobleme wegen den Medikamenten hat, die er nehmen muss. Merkwürdig, ich bin froh, dass er mir das gestanden hat, und ich habe damit überhaupt kein Problem. Er ist mir schon so nahe, dass es wichtigere Dinge gibt, und ich glaube ihm, dass er mich trotzdem so ficken wird wie bisher kein anderer.




  Wir haben uns ein Partnerprofil bei mdh angelegt und nun weiß ich auch sein wirkliches Alter. Er ist bereits 54 und würde so eigentlich aus dem Raster fallen, was ich mir selber angelegt habe. Aber auch sein Alter ist mir jetzt egal, ich will ihn unbedingt persönlich kennen lernen und mit ihm geilen, hemmungslosen Sex haben. Ich bin auch ehrlich zu ihm und gestehe, dass ich die Erfahrung, die er annimmt, auf sexuellem Gebiet nicht habe.




  Volker kommt nach Dresden und wir haben nie davon gesprochen, dass er mich eigentlich nur gegen Geld haben kann. ER kann mich so haben, ich will, dass er mich fickt und mir seine Dominanz zeigt. Wenn ich auch jetzt noch nicht bereit bin, alles so zu tun, wie er es gerne möchte. Mir ist aber mittlerweile bewusst, dass ich sexuell schon dominiert werden möchte, mal die Verantwortung abgeben, die ich tagtäglich für alles und jeden zu tragen habe. Instinktiv spürt Volker wohl, dass das so ist und dass er mich führen kann. Ich bin mir nicht sicher, ob ich seinen Erwartungen und Anforderungen entsprechen kann. Ich freue mich auf alle Fälle wahnsinnig, dass er mich endlich besuchen kommt, und ich werde ihn am Bahnhof DD-Neustadt abholen.




  Endlich, es ist soweit und ich fahre zum Bahnhof, um Volker abzuholen. Ich bin schon ziemlich aufgeregt und kann mich gerade mal wieder selber nicht leiden, da ich spät dran bin und nicht zur vereinbarten Zeit da sein werde. Wird er mich mögen und wirklich so sexy und heiß finden, wie er mir immer geschrieben hat? Werde ich ihn in meinen Bann ziehen können und wird er mich wollen und mir meine sexuellen Bedürfnisse erfüllen können? Nicht mehr lange und ich werde die Antworten auf meine Fragen bekommen.




  Endlich bin ich da und sehe Volker schon vor dem Bahnhofsgebäude stehen. Ich versuche cool zu sein und gehe auf ihn zu. Wir umarmen und küssen uns und ich merke, dass Volker mindestens genauso aufgeregt ist wie ich. Er will mich gleich ficken und ich soll mich an eine Wand stellen und die Augen schließen. Ich will das auch alles, aber ich bin zu verkrampft und kann mich nicht so schnell öffnen. Volker merkt das und lässt mich gewähren. Oh Mann, ich hoffe, er denkt jetzt nicht, dass ich total verklemmt bin und nur die große Klappe habe.




  Nun ist erst mal Videodreh angesagt … wir drehen für mdh und ich bin fickbabe69-bella. Eigentlich sollte ich für Volker ne knackige 18-Jährige besorgen, die er ficken kann. Ich habe mich darum allerdings nicht gekümmert … ich will ihn erst mal für mich allein haben. Da kann ich schon ziemlich egoistisch sein.




  Bevor wir in die gebuchte Unterkunft fahren, gehen wir einkaufen, wie ein altes Ehepaar, aber auch das hat was. Von der ersten Minute an habe ich das Gefühl, dass wir zusammen sehr viel Spaß haben werden, ohne es direkt begründen oder beschreiben zu können. Wir fahren zusammen in die Unterkunft und gehen ins Zimmer. Wir duschen zusammen und jetzt überfordert er mich, er will mir in den Mund pinkeln … ein No-Go für mich. NS ist nicht wirklich meins und das kann er anfänglich nicht so richtig verstehen. Wahrscheinlich habe ich doch zu dick aufgetragen in meinen Nachrichten und er denkt, dass ich bedingungslos alles tun werde, was er will. Wenn das so ist, dann haben wir ein Problem. Ich mache prinzipiell nur das, was mir selber Spaß und mich geil macht. Wird Volker das akzeptieren können? Er akzeptiert es, wenn es ihn auch etwas verwirrt, und nun beginnt unsere eigentliche Geschichte.




  So schnell und so oft es geht bin ich bei Volker in der Pension. Ich lasse mir alle möglichen und unmöglichen Ausreden einfallen, um gleich früh zum Frühstück bei ihm sein zu können.




  „Komm, schau mich an, Fickbabe. Ich will deine Geilheit sehen. Zeig mir, wie geil du auf mich bist.“ Und verdammt, ich bin megageil auf meinen Herrn, will dass er mich immer wieder und wieder fickt, seinen geilen Schwanz blasen und tun, was er verlangt. Es ist irre, was er mit mir und meinem Körper macht.




  Nie zuvor habe ich beim Ficken jemandem in die Augen gesehen. Es war mir immer irgendwie unangenehm. Volker will, dass ich ihn ansehe, er will immer wieder meine Geilheit sehen und ich lerne ihn anzusehen und genieße es, dass auch seine Augen einen anderen Ausdruck haben, wenn er mich fickt. In seinen Augen sehe ich die Dominanz und Bestimmtheit, ein Blick der keine Widerworte duldet. In mir macht sich ein unbekanntes Gefühl breit, sein Blick sagt, dass ich loslassen soll und mich bei ihm fallen lassen kann. Noch kann ich das nicht.




  Auch er ist total geil auf mich … er sagt es immer und immer wieder und ich glaube ihm langsam, dass es so ist, dass ich eine Wahnsinnsfrau bin, die alle Männer haben kann.




  Im Moment ist es mir völlig egal, dass ich andere Männer haben kann. Ich will Volker und wir machen geile Fotos und Videos. Und trotzdem bin ich noch immer verspannt und kann mich ihm nicht ganz hingeben … obwohl ich nichts lieber will.




  So wie Volker ehrlich zu mir war, was sein kleines Problem betrifft, so war ich auch offen und habe ihm gesagt, dass ich, wenn überhaupt, sehr sehr schwer kommen kann. Wobei ich glaube, dass er mir das im Vorfeld nicht geglaubt hat und sich sicher war, dass er mich zum Orgasmus bringt.




  Wir haben wirklich total geilen Sex und von mir aus kann es ewig so weitergehen. Volker spritzt ab und ist selbst etwas überrascht darüber. Ich finde das total geil und lecke ihm den restlichen Saft vom Schwanz. Er genießt das sehr, und schon soll ich mich wieder hinlegen und die Beine weit spreizen. Schon sind seine Finger wieder in mir, er weiß wirklich ganz genau, welche Stellen die richtigen sind, und ich winde mich vor Geilheit. Mein Körper und meine Wangen sind heiß, meine Nippel sind hart und meine Titten werden groß und fest. Immer wieder zwirbelt er meine Nippel und ich stöhne vor Lust. Ich darf nicht so laut sein, wir sind ja nicht allein im Haus. Es fällt mir schwer, meine Lust nicht laut rauszuschreien. Ich spüre, dass ich langsam lockerer werde, kann mich aber nicht gehen lassen, noch nicht. Und immer wieder die Aufforderung, dass ich Volker in die eisblauen Augen sehen soll. Ich schaue ihn an und es macht ihn fast wahnsinnig, die Begierde in meinen Augen zu sehen. Und ich will, dass er sieht, wie geil ich auf ihn bin, und sehe ihn immer wieder an, wende keinen Blick mehr von ihm, während er mich weiter fickt.




  Wir brauchen beide eine kleine Pause und liegen entspannt und eng umschlungen nebeneinander. Das finde ich so schön, endlich in seinen starken Armen zu liegen und alle Probleme zu vergessen. Nur das Hier und Jetzt genießen.




  Das Herz von Volker rast und ich habe schon etwas Angst, dass es nicht zu viel des Guten für ihn ist. Ist ja nicht so einfach, mich zu befriedigen.




  Wir schmusen noch eine Weile und beschließen etwas essen zu gehen. Ich mag chinesisch und deshalb lädt mich Volker dahin ein. Wir sind allein hier und werden ignoriert … das ist uns beiden zu dumm und wir gehen und essen in einem Heidenauer Hotel. Wir sind uns sehr vertraut und ich denke, wir beide genießen den Augenblick. Es fällt mir richtig schwer, Volker über Nacht allein zu lassen und nicht bei ihm bleiben zu können. Ich muss nach Hause zu meinem Mann. Aber zum Frühstück bin ich wieder da.




  Schon auf der Heimfahrt bemerke ich, dass etwas in mir vorgeht. Habe ich mich etwa verliebt? Das kann doch wohl nicht wahr sein. Nein, das kann nicht sein. Ich verdränge das und freue mich einfach auf den kommenden Tag, darauf, dass ich Volker wieder sehen werde. Mal sehen, was er noch für Überraschungen für mich hat!!!




  Ich bin zum Frühstück da und wecke Volker.– er tut als ob er schläft.– aber ich habe schon gemerkt, dass er schon wach ist. Ist ja auch eher der Frühaufsteher und ich bin erst gegen 9 Uhr da. Schnell ausziehen und erst mal kuscheln und Sex haben. Guter Sex macht hungrig … und ich finde den Sex mit Volker mehr als gut. Er ist so einfallsreich und experimentierfreudig und – er findet es süß, dass ich so wenig Ahnung habe und den Männern bei poppen.de trotzdem den Vamp und die erfahrene Hobbyhure geben kann. Noch niemals hat ein Herr bemerkt, dass das alles Show ist. Ich kann aber auch wirklich gut schauspielern. Na ja, die Herren bezahlen und sollen denken, dass sie die geilsten Stecher der Nation sind. Männer sind sehr einfach zu führen, die meisten jedenfalls.
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